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Das i sibirische Armeekorps fast vernichtet.
Feierliche Beerdigung der deutschen Lusthelden in England . — Die wirren in Griechenland.

3um Beginn der Reichstags.
Der Reichstag tritt heute zu seinen Beratungen wieder

zusammen . Auf der Tagesordnung steht nur ein Punkt:
der Prüfungsbericht des Rechnungshofes über die Schutz¬
gebietsrechnung von 1810. Bliebees nur bei diesem Ge¬
genstand, so würde den Verhandlungen der Stoff sehr
rasch ausgegangen sein. Ebenso mager sieht sich, von außen
betrachtet , das Programm der ganzen Herbsttagung an.
Es enthält an Gesetzesvorlagen nur den Entwurf über die
Vtrlät ^ eruug der Legislaturperiode , die am 12. Jan . 1817
ihr natürliches Ende finden würde . Die Vorlage geht be¬
kanntlich dahin , die Lebensdauer des Reichstages um ein
Jahr zu verlängern . Sie wird vermutlich ebensowenig wie
der erste Punkt der Tagesordnung zu langen Auseinander¬
setzungen führen . Ganz ohne grundsätzliche Bedeutung ist
sie aber nicht. Man hat mit Gründen des Staa tsre chtes
darüber gestritten , ob der Reichstag überhaupt Herr über
sein Dasein ist und ihm eine Jahresspanne zusetzen kann.
Eine Verneinung dieser Frage könnte im Reich der grauen
Theorie die Folge haben , daß seine Beschlüsse als die eines
unrechtmäßigen Reichstages nach Ablauf der fünf gesetz¬
mäßigen Jahre in der Luft schwebten. Glücklicherweise ist
die Theorie aber nicht zu dem grausamen „Nein " gekom¬
men. Wahrscheinlich würde man auch trotzdem eine Streck¬
ung der Reichstagsdauer gewagt haben , einfach aus zwing¬
enden Gründen praktischer Notwendigkeit . In England
hat man angesichts der gleichen Notwendigkeit zunächst
etwas mit dem Gedanken von Parlamentswahlen im
Schützengraben gespielt . Mehr als ein Spiel ist es aber
nicht gewesen . Die allgemeine Wehrpflicht hat mit einer
gewissen Selbstverständlichkeit die Wahlmaschine des Par¬
laments lahmgelegt , und so ist auch im gelobten Lande der
parlamentarischen Ueberlieserung das Unterhaus über
seine eigentliche Lebensdauer hinausgewachsen . Bei uns
konnte der Gedanke , die Wahl an die Front zu tragen,
überhaupt nicht entstehen . Das einzige , was an der Vor¬
lage über die Verlängerung der Legislaturperiode vielleicht
noch umstritten ist, beschränkte sich auf die Frage , ob eine
Verlängerung auf bestimmte Zeit oder aus Kriegsdauer
vorzuziehen sei. Darüber wird man sich, wenn überhaupt
Meinungsverschiedenheiten im Reichstag bestehen , sicher
leicht einigen.

Las Programm der Herbsttagung ist aber nicht so mager,
ste es aussieht . Es enthält eine sehr wichtige Füllung
urch die Regierungsdenkschrift über die w irisch aft-
ichcn Maßnahmen  des Bundesrates . Daß sich mit
er Aussprache über diese Denkschrift eine ganz respektable
nzahl von Sitzungstagen verbringen ließe , ist zweifellos,
üe Hauptsache bleibt dabei , daß die Diskussion gute
rächte trägt . Schon um ein Echo der Volksstimmung zu
in , wird der Reichstag an dem Wirtschaftsthema nicht
umm und kritiklos vorübergehen können . Er trifft damit
uch auf das Verständnis der Regierungsseite . Denn Herr
■i ' otocfi,  auf dessen Konto die Ernährungswaßnahmen
^bucht sind, hat wiederholt die Berechtigung der Kritik an-
ckannt. Wenn nicht alle Zeichen trügen , wird es daran
iesmal nicht fehlen , nachdem der „Lebensmitteldiktator
^i seinem letzten Auftreten im Reichstag als Neuling im
ivte noch mit zarten Händen angefaßt worden war . In
e« kommenden Tagen wird Herr v. Batocki die zarte
and wahrscheinlich etwas vermissen , und es wird dann Ze¬
ugend Gelegenheit geboten sein, aus die einzelnen Fra-

unserer Lebensmittel Politik zurückzukommen . Als Leit-
^>anken darf man den unvermeidlichen Auseinanüersetz-
ngen wünschen, daß sie eine Berschärfungdes G e -
Ansatzes zwischen Erzeuger und Verbrau-

vermeiden.  Es ist zu erwarten , daß der « tano-
unkt des Erzeugers im Reichstag ebenso scharf vertreten
l,r« wie der des Verbrauchers . Denn auf jener Seite
Urscht, wie das Schreiben des Herrn v. Oldenburg und

Beschlüsse des Lanöwirtschaftsrates beweisen , mit man-
fu Anordnungen des Herrn v. Batocki ebensoviel Unzu-
'sedenheit wie unter denen , die landwirtschaftliche Erzeirg-
ma kaufen müssen. Das läßt nicht nur einen General-
nsriff auf den „Lebensmitteldiküator ". sondern auch gegen-
angx Ausfälle zwischen den angreifenden Parteien mit
ucherheit voraussehen . Der Streit an sich wäre aber
ae letzt doppelt verlorene Zeit . Hoffentlich lohnt er sich

Ergebnis einer Verständigung und einer praktnch
"vesterten Ausgestaltung unserer Lebensmittelpolitik.

.Auch der erste Sitzungstag wiegt schwerer , als das
rogvamm der gedruckten Tagesordnung vermuten laßt,
.er Re i chs k a n z l c r wird heute das Wort ergreifen und

politische und militärische Lage sprechen. Die
Innung auf diese hochpolitische Einleitung der parla-
Küchen ^ Herbsttagung ist groß . Sie ist durch aller c'
b ' " .der Stimmungsmache verschärft worden , ,o daß sich
er 6er  als offiziös geltende „Berl . ^" l .-Anz . z
e- , ^ °ßnung bewogen fühlte , von dem TM der Kanzler-

Einerlei Sensation zu erwarten . Es kann nicht.
& ' demgemäß  alle enttäuscht werden , die nch eine
®tte  Sensation versprochen haben . Die Wirkungen der

Kanzlerrede können bei alledem doch von weittragender
Bedeutung sein.

*

Berlin.  28 . Sept . lT .-U., Tel .s
Der Reichskanzler wird sich heute in seiner Rede aus¬

schließlich mit der äußeren Politik beschäftigen und dabei
wird , wie neuerlich verlautet , die polnische Frage nicht be¬
rührt . Dieser Ausschluß der polnischen Frage hängt damit
zusammen , daß die Verhandlungen zwischen den Beteilig¬
ten noch nicht zum Abschluß gelangt sind. An die Rede des
Kanzlers soll sich, wie schon gemeldet , heute keine Erörte¬
rung anknüpfen , sondern die -SitzM -g soll sofort geschlossen
werden.

Die Debatte über die auswärtige Politik im Plenum
wird erst im Laufe der nächsten Woche stattfinden.

Botschafter Gerard reift nach Amerika.
Kopenhagen,  28 . Sept . (Eig . Tel . Zens. Bln .s

Der augenblicklich hier weilende amerikanisch« Bot¬
schafter in Berlin , Gerard, hat jetzt aus Washington die
Nachricht erhalten, daß sein Urlaub bewilligt  ist : er
wirb daher heute znsammen mit seiner Fra « nach Amerika
abreise« und drüben «och an dem Wahlfeldzng zngunste»
Wilsons teilnehme».

Srvopes Studien über Deutschland.
Kopenhagen,  27 . Sept . (T .-U.-Tel .s

Der Rctzakteuer Swope von der New -Aork „World ",
der sich einige Zeit in Deutschland aufgehalten und jetzt
von Dänemark aus mit der Frau des Botschafters Gerard
die Heimreise antritt , teilte über die Eindrücke  seiner
Deutschlanöreise folgen>des mit : Die Lage in Deutschland
läßt sich in den Worten zusammenfaflen : „Man hofft auf
Frieden , erwartet ihn aber nicht in naher Zukunst . Man ist
davon überzeugt , daß man so lange aushalten kann , bis
der Frieden von selbst kommt. „Durchhalten ", das ist der
Wahlspruch der Deutschen. Ich habe zusammen mit meiner
Frau eine Reise durch Deutschland unternommen und
kehre nun , erfüllt von allem, was ich gesehen habe , zurück."

von den See- und Luftstreitträsten.
Berlin.  28 . Sept . sWolsf-Tel .s

Eins unserer U-Boote hat am 23. September vormit¬
tags in der Nordsee elf englische Fischdampfer  mit
zusammen IMS Brutto -Register -Tonnen , ein anderes U-
Boot am gleichen Tage am Eingang vom Kanal vier bel¬
gische Seeletchter  versenkt.

Eins unserer Marineluftschiffe griff am 27. September
morgens die Flugstation L e b a r a und die Abwehrbatterien
auf Oesel  mit gutem Erfolg an . Das Luftschiff ist trotz
heftigster Beschießung wohlbehalten zurückgekehrt.

Bestattung der gefallenen deutschen Lnfthelden
in England.

L o » d o n . 28. Sept . (Wolff -Tel .s
Meldung des Reuterschen Bureaus : Zmeinndzman-

zig Mitglieder  der Besatzung des am 24. September
zerstörte» deutschen Luftschiffes sind mit militärische » Ehren
begraben worden; sechs Offiziere  vom Fliegerkorps
trugen den Sarg des Kommandanten.

Die Zeppelinzerstörungen in London.
A m st e r d a m. 28. Sept . sPrivat -Tel . Zens . Bln .j

Eine große Menschenmenge Neugieriger hat am Sonn¬
tag in London die Läden und Häuser , welche in der Nacht
zum Sonntag beim Zeppelinangriff vernichtet wurden , in
Augenschein genommen . Die Verwüstungen sind enorm.
Die Zahl der durch explodierende Granaten zerstörten
Fensterscheiben ist so groß , daß die Glaser nicht ausreichen,
um den Schaden wieder gutzumachen : viele Fenster werden
daher durchBretterabgeschlossen.  In einer Vor¬
stadt sind verschiedene Straßen , wo die Zerstörung von
Wohnhäusern besonders deutlich erkennbar ist. abgesperrt
worden.

pestfälle in Liverpool.
Liverpool,  28 . Sept . (Wolff -Tel .s

Hier sind fünf pestveröächtige Erkrankungen vorgekom¬
men : drei Patienten sind gestorben , bei zweien wurde di«
Pest festgestellt.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  28 . Sept . (Amtlich.)'

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.  Zwi¬

schen Ancre und Somme habe» die Engländer »nd Fran¬
zosen «ach einem, die bisherigen Erfahrungen fast noch über¬
steigenden Vorbereitungsfeuer ihre starken Angriffe er¬
neuert.  Ans dem größten Teil der Schlachtfront hat
unsere durch die Artillerie nnd Flieger wirksam «nterstützte,
unerschütterliche Infanterie unter den Befehlen der Gene¬
rale Sixt von Arnim , von Huegel und von Schenck den
Feind siegreich abgeschlagen.  Bei Thiepvol und
östlich von Eaucourt L'Avbaye ist der erbitterte Kamps noch
nicht znm Abschluß gekommen. Besonders heftig waren die
aus der Linie Morval —Bouchavesnes vorgetragenen An¬
griffe, die der Gegner ohne Rücksicht aus die bei dem ersten,
gänzlich gescheiterten Sturm erlittenen blutigen Verluste
gegen Abend wiederholte : eingedrnugene Abtei¬
lungen  wurde « sofort ans «nserer Linie zurückge¬
worfen,  in kleinen Stellungsteilen nordöstlich von Rau¬
court »nd östlich von Bouchavesnes vermochte sich der Geg¬
ner z» halten.

Unsere Flieger habe» gestern sieben Flugzeuge,
davon vier im Sommegebiet , avgeschosse » .

Ein kleines über holländisches Gebiet augeflogencs »nd
ebenso znrückgekehrtes feindliches Geschwader griss Alost
erfolglos an. Bei einem englischen Bombenangriff auf
Brüssel  wurden IS Häuser zerstört, 18 Belgier getötet.
28 verwnndet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern.

Schwächere russische Vorstöße a» der An lwestlich von Rigas
sowie zwischen Miadziow - und Naroczsee wurden leicht ab-
gewieseu.

Die im Tagesbericht vom 22. Sept . ermähnte» verloren
gegangene« Teile «nserer Stellung bei Korytnica  sind
gesteru durch einen vollgelungenen Gegenangriff  der
Truppe» des Generals v. d. Marwitz « ach schwerem Kamps
wiedererobertn . darüberhinans «ochVorteile
errungen.  Alle Versuche des Feindes , «ns wieder zn-
rückzuwerfen, sind gescheitert. Das russische 4. sibiri¬
sche Armeekorps  hat nach den Meldungen unserer
Truppe» Verluste eriltte « , die einer Vernichtung  des
Korps nahekomme« : 41 Offiziere , 2800 Mann sind gefangen
in unsere Hand gefalle«, ein Geschütz und 17 Maschinenge¬
wehre erbeutet.

Front des Generals d. K. Erzherzog Karl.
Zur Verbesserung der Stellung  schoben wir west¬
lich von Folw Krasnolesie szwischen Zlota Lipa «nd Naja-
rowkas unsere Linie vor, nahmen 180 Rusien gefangen und
erbeuteten vier Maschinengewehre. Gegenstöße blieben wir¬
kungslos.

In den Karpathen  griff der Feind an verschiedenen
Stellen an und ist, zum Teil erst nach Nahkamps, znrückge-
schlage». Nordöstlich von Kirlibaba sind Gegenangriffe nach
im Gange.

Kriegsschauplatz Siebenbürgen.
Bei Hermann  st adt  mird erfolgreich und hartnäk-

kig gekämpft.

Balkan -Kriegsschauplatz.
An den Fronte » keine Ereignisie von besonderer Be¬

deutung.
Unsere Flieger  warfen anf das von den letzten

Angriffen » och an mehreren Stellen brennende Bu¬
karest  erneut eine große Zahl Bomben.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die griechische Flotte.
London,  28 . Sept . lEig . Tel . Zens . Bln .s

Nach Meldungen ans Athen hat das Küstenpanzerschiss
„Hy d r a" (5000 To s seinen Ankerplatz verlaßen und sich
der Flotte des Vierverbandes angeschlosscn.
Der Kapitän der „Hydra" hat sich im Balkankrieg als Kom¬
mandant einer Torvedoslottille ausgezeichnet.
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Schlechte Stimmung in Bukarest.
Stockholm , 28. Sept . (Eig . Tel . Zens . Bln .j

In russischen Blättern wirb ans Nnmünien berichtet:
Der Bnkarester  M il it  ä r b e f eh  l s h ab er  er«

lätzt eine Verordrmng , das, alle öffentlichen Lokale, Gast¬
häuser, Klub, Kassees, Konditoreien «sm. vorlänfi « dau¬
ernd geschlossen  zu halten sind, weil sich das Publi¬
kum dort in ungeeignete Erörterungen der krieg eriMe«
Ereignisse einlaffe und zur Verbreitung liigenhalster und
böswilliger Gerüchte beitrage . Weitere Besetzte verbieten
das unnütze Spazierengehen ans den Straßen , welche mnr
als Wege z« den Arbeitsstätten benutzt werden Airfon.
Sogar das Stehenvleiven  vor Schausonstern ist ver¬
boten.  Nach zuverlässigen Berichten wird im Polizei¬
departement eine Liste von Personen ansgearbeitet , die ans
der Hauptstadt ausgewiesen  werden sollen; darunter
befindet sich auch der Redakteur des „Adevervl ". Mille , so¬
wie alle, die bisher unter den schlimmsten Kriegshetzern
waren , wie Oberst Maniesc « . Offenbar fürchtet die Re¬
gierung den angedrohten gewaltsamen Ministersturz.

Beschießung von Eonstantza und Cernavoda.
Berlin,  28 . Sept . sEig . Tel . Zens . Bln .j

Rach der „Deutsch. Tagesztg ." lagen gestern die Brücke
von Cernavoda  und der Bahnhof von Konstantza
unter feindlichem Artilleriefener.

Militärische Unzuverlässigkeit mohamedanischer
Rumänen.

Sofia,  28 . Sept . (Eig . Tel . Zens . Bin .)
Die Rumänen biltzeten aus den Einwohnern der Do-

brudscha spezielle Infanterie - und Kavallerie -Abteilungen;
diese haben eine eigene Uniform , die den französisch-afrika¬
nischen Jägern ähnlich ist. Sie bestehen größtenteils aus
Mohammedanern und seitdem neben den Bulgaren nutz
Deutschen in der Dobruöscha auch Türken kämpfen , sind
die Dobrudscha -Abteilungen unzuverlässig gewortzen und
wollen gegen die Türken nicht kämpsen . Mehrere ihrer
Offiziere , unter ihnen General Salib , Kommandant der
Dobruöscha -Kavallerie , haben abgedankt . Das rumänische
Oberkommando kann nun diese Truppen nicht verwenden.

Die Wahrheit aus Mazedonien.
Berlin . 28. Sept . (Wolff -Tel .)

Ein in Griechisch - Mazedonien  weilender beson¬
derer Korrespondent des Wolffschen Telegraphen -Bnreans
meldet uns : _ _ __ _

Unter den noch hier weilenden griechische « Offi¬
zieren  hat der Gedanke eine schmerzliche Erregung her¬
vorgerufen , daß, bei Unterbindung jeder anderen Nachricht,
in Athen jetzt geglaubt werden könnte, was die veneselisti-
schen Blätter austiichen. so z. B .. daß der Führer eines grie¬
chischen Kavallerie -Regiments mit vielen Soldaten von den
Bulgaren niedergemetzelt worden sei und daß hier eine
Art Revolntio « ftattgefnnden habe, wie in Saloniki.
„Man will", sagte man mir, „unseren König  in seiner
Haltung schwankend machen,  die sich doch angesichts
der rumänischen Niederlage » wieder einmal als die ein¬
zig richtige  erwiesen hat."

Die hiesige Zeitung „Drama " veröffentlicht eine Zu¬
schrift eines griechischen Majors , in der solchen Ausstreu¬
ungen energisch widersprochen wird. „Die Bulgaren ",
heißt es dort, „unsere Verbündeten nnd Freunde von ehe¬
mals , unsere Nachbarn von heute, werden morgen wieder
unsere Freunde und Verbündeten  werden ", und weiter
unten : „Die einzige natürliche Stütze Griechenlands waren
nnd sind in Zukunft die Mittelmächte."

Wer die hiesigen Dinge kennt, weiß solche Aenßernnge»
zu schätzen. Sie sind viel weniger überraschend als es
scheint. Seit dem Gewaltstreich von Saloniki und den
neue« Bedrückungen gegen den König in Athen hat man»
was man bisher als Uebe! betrachtete, an den neuen Sor¬
gen gemesien, gesunden, daß der Fluß hier nicht so reißend
war, nm nicht überbrückt werden zu kö; en.

In Mazedonien  herrscht vollkommene  Ord-
» u n g. Jeder Neutrale würde es mir bestätigen.

Italienische Zweifel an englischen Abmachungen
Bern,  28 . Sept . (Wolff -Tel .j

„Secolo " berichtet : Die K o h l e n p r e i s e in I t a l i e n
zeigen wieder Neigung zum Steigen.  Die Frachtsätze,
die vor kurzem bis auf 60 Schilling gesunken seien, betrügen
bereits wieder 66 bis 72 Schilling , während die Versiche¬
rungsprämien für Mittelmeerhäfen zurzeit 6 Prozent be¬
trügen . Man frage sich also, was eigntlich an den Abma¬
chungen  hierüber zwischen der englischen und italienischen
Regierung sei, von denen man besonders in letzter Zeit so
viel gesprochen habe. Viele könnten es sich nicht erklären,
warum England seit Ende Mai Frankreich günstigere Be¬
dingungen für Kohlcnlieferungen stelle, als Italien . Das
werde besonders damit begründet , daß die Mittelmeerschtff-
fahrt vielfach von neutralen Schiffen besorgt werde , auf
deren Frachtsätze die Verbandsregierungcn keinen Einfluß
hätten . Fm lausenden Jahre hat England nach dem
„Corriere della Sera " 2 486 462 Tonnen Kohlen an Ita¬
lien geliefert.

Die Verluste der Franzosen und Engländer.
R e r l i « , 28. Sept . sEig . Tel . Zens . Bln .j

Ueber Riesenverluste der Engländer und
Franzosen  berichtet die „Voll . Zeitung ", daß die Zahl
der Verwundeten bei den englisch-französischen Truppen in
den letzten Wochen so bedeutend gewesen sei, daß große
Transporte Leichtverwundeter von Frankreich nach Italien
gebracht wnrden, weil in Frankreich keiue Laza¬
rette  mehr zur Verfügung ständen.

Die Verlustlisten des nnter dem Protektorate der ru¬
mänischen Königin stehenden Sanitäiskomitees verzeichnen
bis zum 8. September 72 724 Mann nnd 8427 Offiziere , dar¬
unter 4 Generäle und 19 Obersten als tot , verwundet oder
vermißt . _

Erhöhung des dienstpflicktigen Alters in
England.

Manchester.  28 . Sept . (Wolff-Tel .j
Der „Manchester Guardian " meldet aus London , daß

die Erhöhung des dien st pflichtigen Alters  auf
48 ober 48 Jahre anscheinend ernstlich in Erwägung gezo¬
gen wird . Maßgebend dafür scheinen nicht nur militärische
Gründe zu sein. Auch das Beispiel Frankreichs und einige
Wendungen in der kürzlichen Rede Briands  werden so
aufgefaßt , daß Frankreich von den Verbündeten die gleichen
Leistungen verlange.

Befriedigung des feindlichen Eeldbedürfniffes.
London,  28 . Sept . (Wolff -Tel .j

Das Schatzamt fordert zur Zeichnung einer 6prozen-
tigen Exchequer (Schatzfcheinej mit Sjähriger Laufzeit auf.

N e w - N o r k, 28. Sept . (Wolff -Tel .j
Reuter meldet : Kuhn , Loeb u . Co. haben der Stadt

Paris  80 Millionen Dollars zu 6 Prozent auf 5 Jahre
geliehen . _

Spanien bleibt neutral.
Genf,  28 . Sept . (Eig . Te !. Zeus . Bln .j

König Alfons  hat nach hier vorliegenden Nachrichten
dem Obmann des größten Arbeiterverbandes von Madrid
entschieden versichert , Spanien werde neutral  bleiben.

Basel,  28 . Sept . (Eig . Tel . Zens . Bln .j
Aus Madrid  melden die „Baseler Nachrichten" : Im

Organ des Ministerpräsidenten Grafen Romanoncs
wird ein Verlassen der spanischen Neutralität,  wie es
Maura vorgeschlagen habe , rundweg abgelehnt . Ebenso Lie
Bildung eines Koalitionskabinetts.

Der Seekrieg.
London,  28 . Sept . (Wolff -Tel .)

Lloyds meldet aus Scarborough vom 26. Sept .: E l f
F i sche r f a h r z e u g e aus Scarborough sollen ver¬
senkt  worden sein ; außerdem wurde das Fischerfahrzeug
„Trinidad" (147 Tonnen ) versenkt . Die Besatzung
wurde gerettet.

Der britische Dampfer „Po ail"  ist versenkt worden.
Der französische Segler „Marie"  ist nach einem Zusam¬
menstoß mir einem Dampfer gesunken.

Kopenhagen,  28 . Sept (Wolff -Tel .)
Einem hier eingegangenen Telegrrmm zufolge ret¬

tete  der Drammener Dampfer „Tromp"  in der Nord¬
see am 26. Sept . auf der Reise von Rotterdam nach dem
Tyne 111 Menschen.

London,  28 . Sept . (Wolff -Tel .j
Lloyds meldet , daß der Dampfer „D r v m v c r" ver¬

senkt wurde.
Bern,  28 . Sept . (Wolff -Del .j

Nach einer im „Corriere della Sera " veröffentlichten
Statistik verlor Italien im Juli  fünf Dampfer und zwei
Segelschiffe mit 16 871 To . durch den U-Bootkrieg . im Au¬
gust mehr als das Dreifache , nämlich sieben Dampfer und
89 Segelschiffe mit 54185 To . Die italienischen Verluste
im August übersteigen die englischen um rund 3000 To.

Der Dampferdienst über den Ranal eingestellt.
Rotterdam,  28 . Sept . (Wolff -Tel .j

Einige Dompfschiffahrtsgesellschaften , deren Dampfer
zwischen hier und London verkehren , nehmen , da in den
letzten Tagen mehrere Dampfer nach Zeebrügge aufgebracht
wurden , eine abwartende Haltung ein . Der zur Ausfahrt
fertige Dampfer der Vatavialinie  wurde zwar be¬
laden , fährt  aber heute nicht aus . Die Harwichlinie
hat ebenfalls ihren Dienst nach London vorläuftg einge¬
stellt . _

Die „Bremen" in Amerika.
33erltn,  28 . Sept . (Eig . Tel . Zeus . Bln .j

Die „Weserztg ." berichtet über die Vorbereitungen zur
Ankunft des deutschen Handelsunterseebootes „Bremen"
in New -London:

Schon im August bezeichneten ausführliche Berichte in
New -Uorker Zeitungen aus New -London die Ankunft der
„Bremen " als nahe bevorstehend . Ein gut Teil Schlüsse
mag dieser amerikanischen Zeitungsmeldung mit zugrunde
liegen , so einer , der darauf beruht , daß am 24. August der
Lloyddampfer „Willehard " von Boston , wo er seit Kriegs¬
beginn lag , nach New -London übergesiedelt war , und daß
gewisse Vorbereitungen für die Ankunft und die Unter¬
bringung des zu erwartenden Handelsunterseebootes in
diesem Hafen bekannt waren . Die Nachrichten der New-
Norker Blätter ließen erkennen , daß die Vertreter der
deutschen Ozeanreederei in den Vereinigten Staaten nicht
müßig , sondern frühzeitig darauf bedacht waren , dem
zweiten deutschen Handelsunterseeboot einen sicheren
Lösch - und Ladeplatz  vorzubereiten . Man sah daraus,
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daß der Dampfer ,L8 i l l e h a r d" dazu bestimmt sei, der
zu erwartenden „Bremen " in gleicher Weise als Mutter¬
schiff zu dienen , wie ihrem Schwesterschiff der Lloyddampfer
„Neckar" in Baltimore , auf dem die Mannschaft der
„Deutschland " während des Aufenthaltes im dortigen Hafen
untergebracht war . Weiter ging daraus hervor , daß die
amerikanische Zollbehörde sich auf rasche und sachgemäße
Zollabfertigung  der „Bremen " einrichtete , und daß
der um den Schutz und die gesicherte Unterbringung der
„Deutschland " in Baltimore hochverdiente Führer des
Lloyddampfers „Neckar", Kapitän Himsch, auch in New-
London  für einen günstigen Liegeplatz der „Bremen"
Sorge getragen hatte . Der Dampfer „Willehard ", so hieß
es , sollte als erstes Schiff in einem Pier anlegen und die
„Bremen " während ihrer Liegezeit dem Anblick Umbern
fener von der Wasserseite her entziehen.

kurze palittsche Ra »richten.
Profesior Valentin beschwert sich.

Professor Valentin , dessen Streit mit Professor Coß
mann in Sachen Tirpitz  die Öffentlichkeit beschäftigt,
hat gegen Geheimrat von Below . den derzeitigen Rektor
der Universität Freibnrg i . Br ., Beschwerde beim badischen
Kultusministerium erhoben . Geheimrat von Below soll nach
Meinung Professor Valentins der Urheber unzutreffender
Angaben über dessen Militärverhältnisse und
Stellung zum Auswärtigen Amt  sein , die in der
Presie Verbreitung gefunden haben.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 28. September.

Ueberführung des Personenzugfahrplans aus
der Sommer - in die winterzeit.

Nach Ablauf des 30. September wird zur Ueberführunz
der Sommerzeit in die mitteleuropäische Zeit eine Stunde
eingeschoben, die zum 30. September gerechnet und mit
12 A 00, 12 A 01 — 12 A 59 bezeichnet wird . Alsdann be¬
ginnt der 1. Oktober mit 12 B 00, 12 B 01, 12 B 59,1 00. l oi
usw. Diese Kennzeichnung der doppelten Stunde durch i
und B wird in allen eisenLahnarntlichen Angaben , nament¬
lich Fahrplänen , angewendet . Die Rückstellung der Zeit
wirb in den meisten Fällen praktisch so erfolgen müssen,
daß die Uhren auf 1 Uhr nachts 1 Stunde lang fest¬
gestellt  bleiben , so daß die meisten öffentlichen Bahn¬
uhren von 12 B 00 bis 12 B 59, die sie nicht anzeigen , wäh¬
rend welcher sie lediglich still stehen, falsche Zeit angeben.

Für die Ueberführung des Personenzugfahrplans aus
der Sommerzeit in die mitteleuropäische Zeit werden be¬
sondere Fahrpläne aufgestellt und zum Aushang gebracht
werden . _ , ,

Im allgemeinen werden die am 30. September vor 12
Uhr nachts abfahrenden Spätzüge des Nahverkehrs zur ge¬
wöhnlichen Zeit von der Anfangsstation abfahren und ohne
Verzögerung bis zur Zielstation durchgeführt werden . Im
Fernverkehr werden die am 30. September vor 12 Uhr
nachts abfahrenden Nachtzüge in den mersten Fällen aus
der Abgangsstation , vereinzelt auch auf eine Unterwegs-
station , 1 Stunde zurückgehalten werden , so daß diese Züge
am 1. Okt . in der richtigen Zeit verkehren , Fm Eisenbahn-
direktionsbezirk Mainz kommen für Wiesbaden folgende
Abweichungen in Frage:

Der rechtsrheinische Nachtpersonenzng Frankfurt (Mains
—Köln Nr . 1001 wird am 80. September wie gewöhnlich um
11 Uhr 26 Min . in Frankfurt (Main ) abfahren und am

j. September um 12 A 45 Min . in Wiesbaden eintreffen.
In Wiesbaden wird der Zug 83 Minuten liegen blei¬

ben und am 1. Oktober planmäßig um 1 Uhr 08 Minuten
nach Köln weiterfahren.

Der rechtsrheinische Nachtpersonenzug Nr . 1002 Köln-
Frankfurt (Main ) wird in Köln in zwei Teilen abgeMen
werden . Der erste Teil wird am 30. September wre ge¬
wöhnlich um 11.53 von Köln abfahren , aber nur bis Ehren¬
breitstein durchgeführt werden . Der zweite Teil wird von
Köln am 30. September eine Stunde fpäter um 12 A 53
Min . abgelassen werben und in Wiesbaden (5.45) und
Frankfurt (7.22) planmäßig eintreffen

Der Schnellzug Nr . 162 Wiesbaden —Ludwlgsbafen-
Heidelberg wird am 30. September von Wiesbaden 1 stunde
später abgelassen werden , um 12 A 00 Minuten statt um
11 Uhr 00 Min . — Ankunft in Worms . Ludwighshafen usw.
am 1. Oktober planmäßig . _ m  s , .

Der Nachtpersonenzug Nr . 1607 Mainz —Wiesbaden
wird in 2 Teilen abgelaffen werden , der erste Teil
Abfahrt 11 A 46 Min ., Wiesbaden Ankunft 12 B 03. — Der
zweite Teil Mainz Abfahrt 12 B 46 Min .. Wiesbaden An-

^ ^ DerO Nachtschnellzug Nr . 875/75 Wiesbaden —Mainz-
Frankfurt —Altona wird fahrplanmäßig um 7.40 abends von
Wiesbaden abfahren , aber in Cassel 1 Stunde zurnckgehalten
werden , sodatz er am 1. Oktober planmäßig von Cassel ab¬
fahren wird . Auf der Strecke Frankflirt (Mvinj - Mann-
heim wird der nach Bedarf verkehrende Schnellzug M . U. 3.
80 um 12 B 00 Uhr abgelassen , sodaß seine Ankunft m
Mannheim , wie jetzt, um 1.16 erfolgt.

Der Obstmarkt , der heute vom Obstbauverein für de»
Stadt - und Landkreis Wiesbaden  in der Turn¬
halle der Mittelschule an der Lnisenstratze veranitalte-
wurde , war sehr gut beschickt und von Obstliebhabernum
Käufern schon gleich zu Anfang über Erwarten stark be¬
sucht. Mancher Kaufabschluß kam nur in drangvoll fürch¬
terlicher Enge zustande . Gekauft wurde sehr viel.
war die Nachfrage nach Wirtschaftsobst , doch (and auch
Tafelobst selbst zu hohen Liebhaberpreisen zahlreiche s
nehmer . Der heutige Obstmarkt unterschied sich tmoferi.
von dem tags zuvor stattgehaLten Rheingauer Obstwarü
als die Richtpreise zwar etwas höher angeietzt waren , avei
du .-chweg strengstens eingehalten  wurden.
Markt -Aussicht, die von Herrn KreisllbitSamnipcckol
Bickel mit bekannter Umsicht geleitet wurde , iah mn be¬
sonderer Schärfe darauf , daß die Richtpreise auch re 'petttev
wurden . Die höchsten Preise (60 bis 60 M .) gelten not« ,
(ich nicht für Obst, das zur Volksernährung bestimmt 01
sondern nur für Ware allererster Auswahl , für spamr-
obst. das nur zu Liebhaberpreisen zu haben ist und nur yon
Liebhabern gekauft werden kann . Gezahlt wurden 0' -
Ae p f e l 8. Wahl 20- 25 M .. 2. Wahl 18—40 W 1.
20—60 M . Ananas -Reinette kostete in 3. Wahl 22
2. Wahl 80—40 M ., in 1. Wahl 60—60 M .. Goldparma
3. Wahl 22 M ., 2. Wahl 28- 30 M ., 1. Wahl . 35- 40l*
Gravensteiner 2. Wahl 30- 36 M ., 1. Wahl 40- 60 M . «" -
ner Fürstenapfel 2. Wahl 18 M .. 1. Wahl 20 M . Braune
Matapfel 2. Wahl 18 M ., 1. Wahl 20 M . Für Birn^
wurden gezahlt 8. Wahl 16- 22 M .. 2. Wahl 18- 30
Wahl 20—80 M . Die höchsten Preise erzielte Diels j
Hirne mit 35- 40 M . in 1. Wahl . 24- 28 M . 2. Wahl unS| |
Mark 3. Wahl . Pastorenbirnen kosteten 20—26 M . 1-
18—22 M . 2. Wahl und 16 M . 8. Wahl . Bemerkt sei,
die ausgestellten Abschlußscheine vom Landratsamt (ur
Landkreis Wiesbaden als Ausfnhrscheine anerkannt weroc

Opfertaq für die Deutsche Flotte am 1. Oktober ljg
Wir empfehlen diese hochwichtige Sammlung , dre auflu»'
der Zentralstelle für Angelegenheiten freiwilliger Mo
an die Kaiserliche Marine -Kiel stattfindet , ebenso w
wie dringend unfern Lesern . Der Ortsausschuß für ~
baden wendet sich vertrauend an den durch
schwer- Kriegszeit bewährten Opferstnn unserer Wttom
mit der Bitte , diese Spende mit allen Kräften zu foror«

Erfolg der 5. Kriegsanleihe . Wie man uns
nimmt die Zeichnung auf die 5. Kriegsanleihe »ei
Kassen der Nassauischen Landesbank einen recht e-i
lichen Verlauf . Es wirb dringend geraten , nicht ,
letzten Zeichnungstage zu warten , da alsdann der -«nv «
an den Kassen sehr stark zu sein pflegt . M

Die neuen Eisenbahnschasfnerinnen . Die Bekun .
machung der Eisenbahndirektion Mainz betreffend i —„p
stellvng von Frauen und Mätzchen in den Eilenbali . - ^
hat bereits ihre Wirkung in hiesiger Stadt gezeitigr . ,
Anmeldungen sind so zahlreich , daß die Eiienbahn J
tung nicht imstande ist, allen Gesuchstellerinnen
zu tragen . Wie wir hören , ist der Bedarf für Wi
schon lange gedeckt, zumal schon eine Reihe von
Meldungen vorlag . Aber auch in Mainz ist die -
sehr stark . Wie uns von dort gemeldet wird , meloei
in einer Stuntze allein nahezu ein halbes Hundert t ^
Frauen nnd Mädchen , die in den Dienst des SeiiWB
Rades einzutreten beabsichtigen.
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Einbrüche. An einem Hause an der Adelbeidstrake

wuröe in verschiedenen Mansarden eingebrochen. Gestohlen
wurden Schmucksachen und Kleider. — In einem Schuvven
nahe der Schule an der Blumenthalstraße jManteuffell
schule) wurden mittels Einbruchs sechs weiße Enten , ein
schwarzer Hahn und zwei weiße Masthühner gestohlen. —
3n kinem ^ nvten an der Nieöerwalöstraße wurden vier
Stallhasen gestohlen. An den beiden letzteren Fällen sind
die Bestohlenen arme Leute, die durch den Verlust hart
getroffen werden. — In der Weinbergstraße wurde aus
esuem Garten eine wertvolle Blattpflanze gestohlen. Nach¬
richten, die zur Ermittelung der Täter führen können, sind
der Kriminal -Polizei erwünscht.

Einen besonders raffiniert ansgedachten Schwindel hat
eine Frauensperson hier verübt, indem sie einen Dienst-
mann mit Briefen an zwei hiesige Geschäft- schickte und in
den Briefen für eine Frau Adolf Busch, wohnhaft in Villa
Srlly in Langenichwalbach, Waren bestellte, die ihr der
Dienstmann an die Bahn bringen mutzte, und mit denen
„e dann abfuhr, ohne ie wieder etwas von sich hören zu
lassen. An dem einen Geschält wurde die Bestellung abge-
lelnt . An dem anderen jedoch, einer Spielwarenhandlung,
lieferte man dem Dienstmann 4 Puppen und 6 K-arten -Quar-
tettjvwle für Kinder im Gesamtwerte von 47.75 Mark aus
die er auch der Auftraggeberin am Bahnhof aushündigtc.
An dem Briefe hatte die Bestellerin die Sachen zur Aus¬
wahl gewünscht, und gab an, am nächsten Tage selbst nach
Wiesbaden zu kommen behufs einer Klcideranvrobe. Sie
würde dann das Nichtvassende zurückbringen und die Rech¬
nung begleichen. Nachforschungen haben nun ergeben, daß
in der Billa Sill « in Langenichwalbach tut' ä.ch' ich eitu
Dame mit dem Namen wohnt, mit dem die Briefe unter¬
schrieben waren. Doch steht diese mit dem Falle nicht in
Beziehung. Anscheinend bat eine Frau , die in der Billa
Silln Bescheid weiß, sich diese Kenntnis zunutze gemacht.
Die Schwindlerin wird beschrieben: etwa 1,60 Meter groß.
20—25 Jahre alt . blondes, etwas dunkles Haar , sie trug
langen gelb-grünen Gummi-Regenmantel und hatte ein
kleines dunkles Hütchen auf. Die Polizei ersucht um Mit¬
teilungen , die zur Aufklärung des Falles beitragen können.

Ermittelt wurden zwei junge Burschen, die in letzter
Zeit in den katholischen Kirchen die Wachskerzen gestohlen
haben. Sie wurden erwischt, als sie gerade dabei waren,
auch einen Opferstock zu plündern.

Kurhaus. Theater. Vereine, Vortrage usro.
Kurhaus.  Trotz des großen Interesses für unsere

Luftfahrt ist während des Krieges durch die im vaterländ¬
ischen Interesse bedingte Geheimhaltung leider noch nicht
so viel an die Oeffentlichkeit gedrungen, wie es sonst zur
Beurteilung «der hervorragenden Leistungen dieser neuen
Waffe wünschenswert wäre. Umsomehr ist es zu begrüßen,
daß es dem Mittelrheinischen Verein für Luft¬
fahrt  gelungen ist, einen Herrn zu finden, der am Sams¬
tag, den 30. September, in einem von der Kurverwaltung
abends 8 Uhr im kleinen Saale des Kurhauses veranstal¬
teten Vortrag bas Gebiet des Luftkrieges eingehend be¬
sprechen wird. Der Vortragende , Regierungsbaumeister
Kratz , ein Mitglied des Zwickauer Vereins für Luftfahrt,
der Liesen Vortrag schon mehrfach mit großem Erfolg ge¬
halten hat, behandelt den Stand , die Entwickelung un«L
Tätigkeit der Luftflotte vor und während des Krieges . Die
etwa 100 zum Teil farbigen Lichtbilder, die fast ausschließ¬
lich aus «dem Felde herrühren , zeigen in anschaulicher Weife
die Tätigkeit unserer Flieger im Felde, ihre Bewaffnung.
Kampfmittel und Bekämpfung, Abstürze ufw. Der Vor¬
trag ist ausdrücklich vom stellvertretenden Generalstab und
Admiralstab freigegeben und es steht zweifellos ein sehr
interessanter Abend im Kurhause bevor.

Residenz - Theater.  Nach längerer Pause wird
am Samstag und Sonntag abend in vollständig neuer Ein¬
studierung Felix Philippis interessantes Schauspiel „Das
Erbe" wieder in den Schauspielplan ausgenommen. Sonn¬
tag nachmittag f44 Uhr findet die erste Nachmittagsvorstel¬
lung zu halben Preisen statt und gelangt zur Aufführung
das mit so großem Beifall aufgenommene neue Lustspiel
„Das Mädchen aus der Fremde". Von Sonntag , den 1.
Oktober ab, beginnen die Abendvorstellungen wieder um 7
Uhr.

Der Nassauische Kunst verein Wiesbaden,
bereitet im Neuen Museum eine interessante und reichhal¬
tige Ausstellung vor, die am kommenden Sonntag , den 1.
Oktober, eröffnet werden wird. Mit Bilder -Kollektionen
werden vertreten sein Walter Ophey-Düsseldorf, Prof.
Christian Landenberger-Stuttgart , Alice Lenhard-Falken-
stein-Wiesbaden, Fritz Kaltwasser-Wesbaden , Hans L-chü-
nemann-Bremen , Alexander Soldenhoff-Frankfurt und
Margarete Lieberg-Cassel. Ferner wird eine Sammlung
ausgesucht schöner Werke von Feuerbach ss, Artur Kampf,
Alb. von Keller, Gotthard Kuehlß. Leibl ss, Max Lieber-
mann, Maröes ß, Scholderer t , Schönleber, Schuch r , Sle-
vogt, Sperl f , Spitzweg f , Uhde t u. a. gezeigt werden.

Die Ausstellung ,Frieg ergrabmal und
Kr i e g e r «de n km a l", die von der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst in Verbindung mit der „Jubi¬
läumsausstellung der Wiesbadener Gesellschaft für Grab¬
walkunst" und einer „Ausstellung deutscher Kriegsme«daillen
und Plaketten" in den großen Räumen des neuen Museums
veranstaltet wird, bürste voraussichtlich bereits nächsten
Sonntag eröffnet werden. Es handelt sich um ein gewal¬
tiges Unternehmen von nationaler Betzeutnng, dessen
Hauptteil von der Mannheimer Kunsthalle unter Mitwir¬
kung des Kriegsministeriums organisiert wurde. Es ,ei
hier erwähnt, daß bei der Eröffnung der Ausstellung
„Kriegergrabmal und Kriegerdenkmal" in Mannheim,
Berlin und Leipzig die Ministerien der betreffenden ^ an¬
her, in Leipzig auch der König von Sachsen anwesend war.
^ Der Wiesbadener Frauenchor,  geleitet von
Frau Guffn Aloff, unserer bekannten einheimischen Kvn-
sertsängerin, wird in diesem Winter zwei große Kon¬
zerte  im Kasinosaale veranstalten, und zwar einent -B »-
lieber- un«d einen modernen Abend. Gangeskundige M t-
Klieder sind noch erwünscht. Näheres im heutigen Biatt.

Wiesbadener L e h r e r - B e r e i «- Monatsoersamm-
lung am Samstag , bn 30. Sept., im „S ^ valbacher H- f.
Tagesordnung: 1. Bericht der einzelnen Schulen zur ^ ew-
blanfrage: 2. Der Kriegestdank; 3. Neuwahlen zur ^ esebuch-
kowmission.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

. Unglücksfall. Der , wie schon gemeldet wurde, beim
Holzabfahren in der Nähe des Chausseehauses verunglückte
-andwirt Karl Wintermeyer  ist im Krankenhaus «u
Wiesbaden an den Folgen der schweren Verletzung . » im
^ ter von 52 Jahren g e sto r b e n.

Ziegenzuchtverein. Zur Hebung der Ziegenzucht plant
?i tt |ter die Gründung eines Zlegenzuchtvercins, ^--
^Versammlung der Ziegenbesitzer findet am Freitag

Rüttelt die Säumigen auf ! Oft unterbleibt
die Zeichnung der Kriegsanleihe nur aus Denk
tragheit und Bequemlichkeit. tDwöw oettt Be
quemen durch Fragen und Drangen unbequem
Oeffsntliche Belehrung und allgemeine Ermah
nung allein genügen nicht. Jeder Einzelne kann
und soll auch in seinem Kreise wirken.

Berlin, 26. September 1916.
Schisser,

Mitglied des Reichstags und
des Abgeordnetenhauses.

Sonnenberg.
Gemeindevorstandssitzung. In der letzten Sitzung des

Gemeindevorstandes wurde beschlossen, am 5. Oktober er¬
neut öen vorhandenen Bestand an zuchttauglichem Rind¬
vieh festzustellen. — Bei dem Verkauf der Kriegsbilder¬
bogen hat sich ein Gesamterlös von 170 M. ergeben, dessen
Ablieferung an den Kreisverein vom Roten Kreuz erfolgt.
— Zwei Anträge auf Gewährung der Kriegsunterstützung
sollen dem Kreisausschuß befürwortend vorgelegt werden.
— Mit Ablauf der gesetzlichen Sommerzeit , also vom 1. Okt.
ab, tritt bezüglich der Straßenbeleuchtung die Aenderung
ein, daß die Laternen bereits um 10̂ 4 Nhr gelöscht werden.
Die Brenndauer der Richtlaternen bleibt wie bisher be¬
stehen. — Gemäß «dem Rundschreiben des Landeshaupt¬
manns vom August 1816 soll zu Gunsten der im Felde
stehenden Beamten und Angestellten beantragt werden, daß
die Pensionsberechtigung schon vor Vollendung der zehn¬
jährigen Dienstzeit in Wirksamkeit treten soll, wenn sie
infolge einer im Felde zugezogenen Verwuwdung oder
Krankheit dienstunfähig werden sollten. — Das Angebot
der Odenwälder Hartstein-Jnöuftrie auf Lieferung von
rund 200 Kubikmeter Hartschlag zur Herstellung der Deck¬
lage in der Hahnschen Straße wurde angenommen, obgleich
der Unterschied im Vergleich zu den Preisen vom Jahre
1914 und 1615 ziemlich erheblich ist. — An Stelle des ver-
stvrbenen Ludwig Moritz Wintermeyer wurde für den
Schulvorstand der gewerblichen Fortbildungsschule Rektor
Wilhelm Winter gewählt. — Ein Gesuch auf Errichtung
eines kleinen Stalles wurde befürwortet mit der Maßgabe,
baß der Stall nur auf Widerruf gebaut werden darf.

Nassau und Rachbargehiele.
SOjähriges Amtsjubiläum des Pfarrers C. Weygandt.

□ Staffel . 27. Sept.
Fest- und Jubelfeier passen wohl nicht recht in den

Rahmen der ernsten Zeit, doch hatten es sich die zahlreichen
Freunde und Verehrer des verdienstvollen Pfarrers Wey-
gandt  nicht nehmen lassen, diesem an dem Tage , an dem
er vor 50 Jahren in sein Amt eingeführt worden war , ihre
Anhänglichkeit und Dankbarkeit gemeinschaftlich und öffent¬
lich zum Ausdruck zu bringen. Von nah und fern hatten sie
sich eingefunöen, um in Gemeinschaft mit einer dankbaren
Gemeirde ein Fest zu begehen, wie es einfacher und dabei
doch sinniger, erhebender und würdiger wohl kaum noch
gefeiert wurde.

Tie alte, 1683 erbaute Oranierkrrche, die vor zwei
Jahren nach den von Pfarrer Weygandt entworfenen Plä¬
nen vollständig erneuert wurde, stellte sich in schönstem
Schmucke den Festteilnehmern vor . Das prächtige, vergol¬
dete Wappen über dem Eingang trägt die auf die Gegen¬
wart anzuwendenöe Inschrift : „Saevis tranquillus in
unöis " (Ruhig auf wilden Wogen). Ein großer Obst- und
Schmuckgarten, der früher unbenutzte Kirchplatz, nebst dem
alten Friedhof, begrüßt im herbstlichen Schmuck die Gäste
seines Schöpfers. — Hierzu sei nebenbei die Bemerkung
eingeslochten, daß die Zivilgemeinde unlängst auf Wey-
gan-öts Antrag diesen Platz der Kirchengemeinde geschenkt
hat, mit der Bestimmung, ihn für eine später einmal not¬
wendig werdende Erweiterung der Kirche zu verwenden.

Die Feier in der Kirche begann um 8 Uhr. Kaum ver¬
mochte das Kirchlein die Festteilnehmer zu fassen. Seiner
Jubiläumsprcdigt hatte der rüstige und jugendlich frische
Jubilar die Worte Psalm 77, 7—8 und 12—3 zugrunde ge¬
legt. Die Neueinsegnung für seine fernere Amtwirksam-
keit vollzog Geh. Koniistorialrat Dr . D, Eibach-Wiesbaden,
nachdem er in seiner Weiherede aufgrund des Bibelwortes
1. Tim. 3,1 die Bedeutung des Bischofsamtes dargelegt
hatte.

In der nach einer Erquickungspause stattgefundenen
Nachfeier im Schrankschen Saale , die von Dekan Obenaus-
Limburg geleitet wurde, ergriff zunächst Geheimrat Dr.

'D . Eibach  das Wort, um den Jubilar namens des Kon¬
sistoriums zu begrüßen. Der dem Feiernden zugodachte
Kronenorden 3. Klasse mit Schleife und der Zahl 50, der
aus Versehen in Wiesbaden geblieben war , wird wohl schon
heute in den Besitz des damit Ausgezeichneten gekommen
ein. Lanögerichtsprässdent Dr . de Niem -Limburg be¬

grüßte den Jubilar im Namen der Bezirks - und Dekan
O b e na u s-Limburg im Namen der Kreissynobe und des
Dekanats Runkel. Im Aufträge der früheren Herzogin
von Nassau  überreichte Hofprediger S che e r e r-Weil-
bnrg dem Jubilar unter Beifügung eines huldvollen
Schreibens das Bild der Herzogin mit deren eigenhändigen
Unterschrift in dankbarer Anerkennung , daß Pfarrer
Weygandt noch unter dem Herzog von Nassau amtiert und
die alten nassa,rischen Ueberlieferungen stets hoch gehalten
Hobe. Dekan D e i ß m a n n-Cubach überbrachte die Grüße
des Naffauischen Pfapxvereims, denen er nette Erinne¬
rungen an eine gemeinsam vor 50 Jahren im Pfarramte
erlebte Jugendzeit ansügte. Gebeimrat Professor Dr.
Fr e sen i us -Wiesbgden war Ne-bermittler der Glück¬
wünsche des liberalen nassauischen Unionvereins , dessen
ältestes Mitglied Pfarrer Wengandt ist. Den Dank un«d
die Glückwünsche des „Allgemeinen >Lehrervereins " und der
„Adolf-Stiftung " brachte Lebrer W i t t g e n-Nordenstadt
zum Ausdruck. Pfarrer M a sse n g a i l-Flacht nnd Pfar¬
rer G o t t w a l d-Eschbach waren in Begleitnua von Kir-
cheuvorstandsmitgliedern erschienen, um dev früheren
Geistlichen ihrer Gemeinde zu seinem Jubiläum zu be¬
glückwünschen: letzterer überreichte znm Andenken ein
prächtiges Bild der Kirche in Eschbach. Daß «die Gemeinde
Staffel bei der Bealückmüvichuna nicht fehlte, ist wohl
selbstverständlich. Ein beauftragter Vertreter des Bienen-
züchtervereins war nicht anwesend, weshalb Hauptlehrer
Schmitt -Runkel den Altmeister in der Bienenzucht ge¬
bührend feierte. Eine große Anzahl von Glnckwnnich-
hrieien und -Telegrammen kam zur Verlesung . Aus der
Menge seien nur erwähnt diesenigen des Wirkl . Geh. Öber-
kousistorialrates, Generaliuperintendenten a. S . D.
rer,  der Prinzessin Elisabeth zu Schaum bnrg-
Lipp  e, des Hofpredigersa. D. Geruiralsuperintendente« 1

Ohly,  des Direktors Knodt  namens «des theologischen
Seminars zu Herborn , der Landwirtschaf skammer zu
Wiesbaden usw. Verschiedene Geldspenden (so von den
Geistlichen«des Dekanats , der Lanöwirtschaftskammer u'w.)
sind schon im Voraus für die „Weygandt-stiftung zur Aus¬
bildung von Halbwaisen der Pfarrer und Lehrer bestimmt.
Tief eigrifsen von den vielen Beweisen treuer «/lebe und
Freundschaft sprach Pfarrer Weygan «dt  am Schluß der
Feier allen Beteiligten feinen herzlichsten Dank aus unter
Darlegung der Gründe , die ihn bewegen, auch fernerhin
in seinem Amte zu wirken.

Den vielen Glückwünschen schließt sich auch die Schrift-
leituna unseres Blattes von ganzem Herzen an, denn ste
erkennt dankbar an, daß der Jubilar 50 Jahre lang ihr
Mitarbeiter gewesen ist.

Gericht und Rechtsprechung.
X Freispruch vom Totschlag. Mainz,  27. Sept. In

zweitägiger Sitzung wurde am Schwurgericht  gegen
den vorbestraften. 28jährigen Küfer Wilhelm Schäfer  aus
Schotten, wohnhaft in Worms , wegen Totschlags verhan¬
delt. Am 21. Juni abends fand der Angeklagte seine 26-
jährtge Frau  auf dem Bette liegend er st oche n vor
während sie einige Minuten vorher noch bei ,hm in der
Küche beim Nachtessen war . Das Taschenmesser des Ange¬
klagten hatte die Tote noch in ihrer linken Hand: die Stich¬
wunde war in der linken Brustseite und batte das Herz
getroffen. Der Angeklagte leugnete, seine Frau erstochen
zu haben. Kreisarzt Dr . Schäsfer-Worms hielt euren
Selbstmord nicht für ausgeschlossen, " ährend die Gerichts¬
chemiker Dr . Seiber und Dr . Popp-Frankfurt ans dem ge¬
genteiligen Standpunkte standen und einen Selbstmord für
ausgeschlossen hielten. Bei diesem Widerspruch der Sach¬
verständigen kamen die Geschworenen zur Verneinung der
Hauptschuköfragen: sie bejahten nur die Frage der .Kvrv.r-
verletzung, die einige Tage vor dem Drama vorausgegan¬
gen war. Der Angeklagte hatte seiner Frau damals mit
dem Schürhaken auf den linken Arm geschlagen und sie
auch mit Halsabschneiden bedroht. Mildernde Umstande
wurden dem Angeklagten versagt. Das bricht perurtei .re
ihn zu 6 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Monate Unter»

vermischtes.
Eisenbahnunglückbei Marseille . Laut einer Meldung

des „Echo «de Paris " fand bei Marseille ein Elserikmhn-
unglück statt. Zwei Güterzüge stießen zusammen. 12 Wag¬
gons entgleisten. Das Unglück forderte drei Opfer.

Volkswirtschaft.
V. Halbjahrserträgnis der Deutschen Bank. In der

gestrigen Sitzung des Aufsichtsrates her Deutschen
Bank  berichtete der Vorstand über den Gang und die Ge¬
schäftslage der Bank. Das Verhältnis der unmittelbar
flüssig zu machenden Aktiven zu . den Verpflichtungen der
Bank habe sich noch weiter gehoben, obgleich die Einla¬
gen gestiegen  seien . Die Erträgnisse des ersten valb-
jahres übertrafen die des ersten Semesters 1016. Der bis»
herige Abteilungsdirektor bei der Hauptniederlassung, Lud¬
wig Laiffmann, wurde zum Direktor der Filiale Frank¬
furt a. M. ernannt.

XX Obst- nnd Gemüsemärkte. Am 27. Sept . erzielte
in Nieder - Jngelbeim  der Zentner Pfirsiche 40- 65
M., Trauben 50- 66 M.. Aepfel 10- 22 M., Birnen 14- 22
Mark, in Gießen  der Zentner Birnen 22 M., Aepfel 20
bis 30 M., Bohnen 30—35 M., Zwiebeln 16—18 M., gelbe
nnd rote Rüben 15 M., in Bingen  der Zentner Aepfel
25 M., Pfirsiche 50 M., Trauben 60 M., Zwiebeln 20 M.,
gelbe Rüben 15 M., rote 12 M., weiße 15 M., Bohnen 40 M.

XX Weinverstcigerung in Nierstein. Nierstein,
27 Sept . fierr Georg Schmitt,  Weingutsbesitzer in den
mittleren bis besten Lagen der Gemarkungen Nierstein.
Lchwabsburg und Dienheim, Besitzer des größten Weliign-
ies im Kreise Oppenheim veranstaltete heute hier eine
Natnrwein-Vcrsteiqerung. Zum Ausgebot gelangten 60
Nummern 1915er  Naturweine aus Lagen der genann¬
ten Gemarkungen, die sämtlich zu hohen Preisen zuge-
chlagen wurden. Bezahlt wurden für das Stück b' s zu
1100, 5580, 5600, 5680, 6260, 7420 M . Es kosteten 20 Stuck
1916er 2150—3250 M., 40 Halbstück 1250—3710 M., durch-
chnittlichdas Stück 3111 M. Der gesamte Erlös stellte sich

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Pari » . 26 - Sept.
3proe. Kente.
Italiener.
Euss. kons. I, II.
Spanier .
Türken (untf.),.
Türkische Lose.
Metropolltain.

London , 26 Sept
Consols.
Japaner .
4% Brasilianer .
Portugiesen —
Baltimore.

V. E. L. K. V. K.
62 -40 62 -30 Banque Ottomane . . .

1750

97 -25 349 -

Goldfields. 49-
103 ■—

Le ndoner Börse.
V. K. L. K. V. K.

| 60 .75 60 .87 Canadian Pacific . . .
Eric .

186 -75
31 25

106 50
155 -25
123 -50

I1 54 -75 South . Pacific.

1- :- United States Steel . .

L.K.

1754

348 -—

49 ' -
102 .-

L.K.
186 .12
3175

106 .25
154 -75
120 -87

ÜSew-Yorker Börse.
Sew - York , 26 Sept V. K. L. K. V. K L. K.
Tendenz für Geld. beh. str. New-York Centralhahn 108 -ls 107 %
fleld anl24Stunden . . . 21/2 2 - Norfolk u .Western com. 130 8,. 132-
Silher-Buliion. 69 l/i 69 -1. NorthernPacific comm. 112’1. 112 --1.
Atch.Top.u.SantaFe Sh. 105- 106- Readme comm.

Rock Island com.
113 112 %

Baltimore Ohio comm.. 88 >4 89 --.«
Canad’a Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.

178- 178- Southern Pacific.
. . do_ Railway com.

101-1.
24 --/-

102 --1-
25 -1-

. . . ,8t. Paul Shares . . . 86V4 96% . . .do. do. . .pref. 66 % 67--1.
150 --1-Denv.u .RioGrande com 11 -/. 12- Union-Pacific comm.. . 147 5i»

39 3/s
54 -1«

40 -1.
54 -1-

. . , do. prefered 83- 83 -1-
. . .do. .Ist. prefered . . . Wabash prefe .'ed. 50 % 503/4
Jllinois Central Shares 103- 103- Bethlehem Steel. 565— 551—
Louisvilleu .NashvilleS. 131 -1- 131- Anaconda Copper.

General -Electrlc.
97- 97 -1»

Miss. Kans&Texas com. 4- 4- 173 -1- 177 -1-
.do . do . .prel
Missouri Pacific comm. 4"/8 4*/e

UnitedStatesSteelCom.
♦ exkl.

115- 114 -1-

SchrifNetiung: « er »har»  w r 0 t h u ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik; B. Grothu » :
für Kunst, Wisfeuschast, UuterhaltungS. und volkSwirtschastlicheu Teil:
B. S. E t s e n be r g e r: jür Stadt- uud Landnachrtchten, Gericht und
Sport: C. D t e $ e l ; für die Anzeigen: Carl  81 6 ft1 1;  sämtlich in

Wiesbaden.
Druckn. Verlag der Wiesbadener BertagS - Anftalt G. m. b. H.

Wetterbericht der WetterbienWeüe Weilburg.
Voraussichtliche Witterung für 29 . September:

Zeitbeweise bewölkt, höchstens vereinzelt geringer Regen.
Wenig Wärmeveränöerung.

Wafferstaud.: Canb2.17, Weilburg1.42 Meter.
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Zeichnungen
werden von uns kostenfrei angenommen.

Bei Entnahme von Sparkassengeldern wird auf die Einhaltung der
Kündigungsfrist verzichtet , sofern die Zeichnung bei uns selbst erfolgt.

Wiesbaden, den 2. September 1916.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Mar  Friedrichstrasse 20.

Heute Nacht nahm Gott der Vater , nach kurzer
Krankheit, unsere über alles geliebte Mutter und Schwester

Neichsgräfin

Knnav.3ech
geb. Helms

sanft zu sich ins ewige Leben.

Weimar, Wiesbaden.
26 . September 1916.

In tiefster Trauer:

ttolilee Gräfin 3ech
ttathe Helms.

5062

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , den 30 . Sept . 1916 , abends 8 Uhrim kleinen Saale:

Auf Empfehlung des Wittelrheinischen Vereins für Luftfahrt

Lichtbilder - Vortrag
des Herrn Regierungsbaumeisters Hratz.

Thema : Der Luftkrieg.
I. Der Stand der Luftfahrt vor dem Kriege und deren
Entwicklung während des Krieges . II. Die Tätigkeit

der Luftfahrzeuge im Felde.
Eintrittspreise: 1.- 8. Reihe : * Mk., 9. bis letzte Reihe:
1 Mk., Galerie : 50 Pfg . (Sämtliche Plätze numeriert ).
5061 Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , * 9 . Sept . :

Nachmittags 4 Uhr:
ähonnements -Konzert
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten ):
Musikkorps d.Ersatzbataillons

des Res .-Inf .-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Unsere Marine, Marsch

Schneider
2. Ouvert . z. Op. „Alessandra

Stradella “ v. Fiotow
3. Spielmann ’s Abschied,

Lied Höser
4. Walzer nach Motiven aus der

Operette „Der Zigeuner¬
primas “ Kalmann

5. Fant . a. C. M. v. Webers Op.
„Der Freischütz “ Theim

6. Das treue , deutsche
Herz “ Schreiner

7. Krieg u. Sieg d. Deutschen,
Tongemälde Gärtner.

Abends 7.30 Uhr
im grossen Saale:

1 . Zyfilns -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schnricht,

Städtischer Musikdirektor.
Solist : Herr Eugen d’Albert

(Klavier).
Orchester : Verstärktes städt.

Kurorchester.
VORTRAGSFOLGE.

1. L. v. Beethoven : Symphonie
Nr. 1, C-dur.

I. Adagio molto - Allegro
con hrio.

II. Andante cantabile con
moto.

III. Allegro molto e vivac.
IV. Adagio — Allegro molto

e vicace.
2. L. v. Beethoven : Klavier-

Konzert , G-dur.
I. Allegro moderato.

II. Andante con moto.
III. Rondo.
Herr Eugen d’Albert.

- PAUSE. -
3. W. A. Mozart : Symphonie in

einem Satz in D-dur.
4. Schubert -Liszt : Wanderer¬

fantasie für Klavier und
Orchester.

Herr Eugen d’Albert.

Einzelpreise : Logensitz
5 Mk., Mittelgalerie 1. und
2. Reihe 4 Mk„ I. Parkett 1. bis
20. Reihe 4 Mk., I. Parkett
21.- 26. Reihe 3 Mk., Mittel¬
galerie 3. bis letzte Reihe
2.50 Mk., Ranggalerie 2.50 Mk„
II. Parkett 2.50 Mk., Rang¬
galerie Rücksitz 2 Mk.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u. nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Eine fast neue, wenig gebr.
Gasbügelmasch. lWalzenw. 140)
billig zu verkaufen. Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 28, 2. I, *388

(
(früher Frauenklubchor)

nimmt noch

stimmbegabte Damen als Mitglieder auf,
auch solche mit ungeschulter Stimme . Dieselben erhalten auf
Wunsch Unterweisung im Tiefatmen und in der Tonbildnng.
Der Wiesbadener Frauenchor bezweckt die künstlerische Pflege
des Volksliedes und des a Capelia Gesanges , sowie die Auf
führung grösserer Werke mit Solisten . — Die Proben sind
Mittwoch abends 8- 9Vs Ub.r.

Näheres durch die Dirigentin Frau «nssy Alo tf,
Kapellenstrasse 12. Freitag , Samstag , Montag 10i/2~ IU/2 Uhr
oder schriftlich . 5059

fl lieMener Fmuenchor
(co. 30 Mitglieder ) sucht geeigneten Raum mit
Klavier zur wöchentlichen Probe (Mittwochs abend
8—9 >/ 2 Uhr), auf Vs Jahr zu mieten. (Privathaus, Schule,
Konservatorium od. Hotel). Preisosserten an Frau Gufsy
Aloff » Konzertsängerin, Kapellenstraße 12. 5060

NohrstühleNS .x'
vol. u. repariert . Stublmacherei
A. Mao. Mauergaffe 8. 7552

Trauer-
Bekleidung

Kleider , Mäntel , Röcke,
Blusen , Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J.
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.

Aufruf!
Die

Kriegslesemappen - Vereinigung
Wiesbaden , Adolfsallee 59, Erdg.

Vors . H . Haussmann
bittet um

Snfenimngm Wien Wernm
Himnssenden insW . in Sie Lnznrelie

nnS EejmzenenlM. *350

■ #
• •
* «

W-fßkr- Ul
Weißkraut
Notkraut
Wirsing
Rosenkohl . . .
GrünkohIsWinterk .)
RSmischkohl . .
Kl. gelbe Rüben
Gelbe Rüben . .
Rote Rübe » . .
Weiße Rübe » . .
Kohlrabi . . . .
Erdkohlrabi . . .
Spinat.
Blumenkohl . .
Gr . Stangcnboh » ,
Gr . Buschbohnen .
Meerrettich . . .
Sellerie . . . .
Kopfsalat . . . .
Endiviensalat . .
Feldsalat .
Feldgurken (Salat

Einmachgurken)
Treibgurk .fSalatg .)
Kürbis . . . .
Tomaten . . > .
Rhabarber . . .
Radieschen
Rettich . .

Eßäpfcl .
Kochilpfel .
Eßbirnen .
Kochbirnen
gwetschen
Pftist che
Weintrauben

0.20
6.14

Futtermittel bei Händlern.
Preis niedr ., höchst.

Safer . , , . ivO Kg.a4.66 84 .60
Heu . . , . . ivvKg .iz .00 14.00
Kleeheu . . . 100 Kg.f 6.6018 .00
Richtstro» . . . 100 Kg. 10 .0010 .00
Krummstrob . > lvv Kg. 7.50 9.00

Butter , Eier , Käse u. Milch.
Etzbutter .Süßrahmb . t Kg 5.44 5.44
Trlnkei -r . . . . 1 ©L n.42 0.42
Frische gier . l ©t. 0.40 0.4 f
Eier v. d. Zentrale 1 St . 6.32 0.32
Vollmilch . . . . 1Ltr . 0.30 0.30

Kartoffeln und Zwiebeln.
Reue Kartoffel « . 1 Kg. 0.18 0.12
Zwiebeln . . . . 1 Kg. 0.30 0.30

Gemüse.
lEt.
lKa.0.1
1 St . o.SO
l ©t. 0 .20
I Kg. 0.80
1 Kg. 0.24
IKg . 0 .20
Gbd . 0.04
1 Kg. 0.30
IKg . 0.30
t Kg. 0.30
I St . 0.07
1 St . 0.20
I Kg. 0.40
1 St . 0 .20
l Kg. 1.00
>Kg. 0 .50 0.80
1 St. 0.40 0.40
1 Et. 0.10
1 St. 0.08
1 St . 0.10
>Kg. j .OO
u.
l ©t. 0.25
l St . 0.50

. >Kg. 0.12
, . l Kg. 0.70
> . tKg 0.80
, . 1 Gbd . 0 .05
. . 1 et . 0 .08
Obst.

1 Kg. 0.90
I Kg. 0.50
1 Kg. 0.60
1 Kg. (1.50
1 Kg. 0.50
l Kg. 2.00
1 Kg. 1.60

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittei
und Hansbedarfsartikel in Wiesbaden

am 27. September 1916.
Für Hülsenfrüchte und Mctzl auch im Großbezug.

Preis »iedr ., höchst.
Zitrone » , , , . ! St . 0.18  0 .20
Melone » , . . 1 Kg. 1 7g 2 06
WaluüNe . . . .  l Kg. 2.20 2.20

Nische.
gesalzen t Et . 0 30

>Kg. 2.00
>Kg. z .00
>Kg. 2.00
>Kg. g.00
I Kg. 4.00

0.50
0.16
0.60
0.35
0.86
0.24
0.30
0.08
0.40
0.30
0.30
0.10
0.30
0.50
0.80
1.00

0.20
0.12
0.12
1.00
0.60
0.50
0.40
0.90
0.40
0.05
0.10

Weintrauben , auSI . I Kg. 2.00
Himbeeren , , , 1 Kg. 1.60
Brombeere » . > IKg . 1.00

1.20
0.60
1.20
0.80
0.50
2.40
2.00
2.00
1.70
1.00

Heringe,
©eeweißl . (Merl .)
Schellfisch . . . .
«ratschellfisch . .
Kabeltau . . . .

. t. AuSschn.
Scholle . I Kg. 3.00
Rot „ ingesLlmandeS ) I Kg. 5.00
Stockfisch
Hecht, lebend .
Karpfen , lebend
Schleien , lebend
Seehecht, ganz
Zander , allgem.

! Kg. 1.40
>Kg. 3.00
I Kg. 2.60
' Kg. 3.00
I Kg. 3.00
>Kg. 5.60

Geflügel und Wild.
Gand
Hahn . - . .
Huhn . , , .
Taube . . . ,
RehoorderSlati
Wlldragvut . ,

I Kg . 7.20
IKg . 7.20
« cm. 7.00
1®t 2.00
1 Kg. 4.00
1 » g. 2.00

0.30
2.00
3.60
2.00
3.00
4.40
3.60
6.00
1.40
3.00
2.60
3.00
3.00
5.00

7.20
7.20
7.00
2.00
4.00
2.00

Flefschware».
Die ftßr. Flelfchpr . werb . n. etnmai
tm Monat notiert und veröffentlicht.
Schwarienmagen
Bratwurst . .
Fletfchwurst . .
Leberwurst . .
Blutwurst, frisch
Roßfletfch . .

t Kg 4.40
l Kg. 4 .40
I Kg. 4.40
>Kg. 3.60
l Kg. 3.60
1Kg. 4.00

Im Kampfe für das Vaterland fiel
am 26. September 1916 der Bürohiifs-
arbeiter

Otto Baumeister.
In seiner kurzen hiesigen Dienstzeit hat er sich
durch gute Dienstleistungen unsere Anerkennung
erworben.

Ehre seinem Andenken!
Wiesbaden, den 22. September 1916.

Für den Magistrat:
Glässing , Oberbürgermeister.

| Gegr. 1865. Telefon 265.
Seerdigungr-Anstalten

Firma
JJddlf Cfmbartb

8 Ellenbogengaffe 8.
Größter Lager in allen Arten

hol2- und
Metall - KZrgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins f. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamtcn-Vereins .2f06

trauer-
Drucftfachen

| llelerl ln huoerSrlfl (auber und !
prelsmerf SleButfiOrudierel der !

Wiesbadener
Öerlags-Rnflalfbi

lilholasftrage 11

MetallbettenaK“,Pt
Holzrahmenmatr ., Kinderbett
Efsenmöbelfabrik , Suhl . H*

Bekanntmachung^

4.40
4.40
4.40
3.60
3.60
4.00

Mehl im Großbandel.
Weizenmehl Nr . v lOOStfl.41 .00 41 .00
Roggcnmsbl Rr. g lvv Kg. 86 .80 36 .80

Brot.
Schwarzbrot , gemisch¬

tes Brot aus Rog¬
gen u. Wetzen,

mehl . . . . . l Kg. 0.40 0.40
dito . l Laib 0.50 0 .50
Semmel (Brötchen) l Kg. 0.90 0.90

Kolonialwaren.
Weizenmehl z. Speise»

berettg . . l Kg. 0.50 0.50
Roggenmebl l Kg. 0.42 0.42
Fadennudeln . . I Kg. 1.02 f .44
Weizengrieß . . • 1 Kg 0.80 0.80
Gemischte« BackobslI Kg. 2.60 2.60
Zucker, harter < . l Kg. 0 .64 0.64
Ipeisesalz . . . I Kg. 0.22 0.24
Heiz- u. Beleuchtungsstoffe.
Steinl . fHauSbr .) SVKg. 1.80 1.85
Braunkohlcnbrtk . 60 Kg 1.40 1.40
Sraunkohleubrtk . 100®t 1.40 1.40
Petroleum , , , , 12t 0.32 0.32

Für den mir unterstellten Korvsbezirf und — im Emve«
nehmen mit dem Gouverneur — auch für den Beseblsbereichder
Festung Mainz bestimme ich: . ^ .if

1. Jugendlichen beiderlei Geschlechts unter 17 Jahren nt
der Besuch von Wirtschaften. Kasfces, Automaten-Restaurants
und Konditoreien nur in Begleitung ihrer Eltern oder geieS-
lichen Vertreter oder von diesen mit der Ueberwachung der du-
gendlichen betrauten erwachsenen Personen gestattet. Die <fn-
haber der genannten Unternehmungen dürfen den Ausentoai
von Personen, die nicht zweifellos bas 17. Lebensiabr vollmött
haben und nicht in Begleitung ihrer Eltern usw. sind, m oen
Wirtschafts- usw. Räumen nicht dulden. Einkehr auf Reisen uno
Wanderungen fällt nicht unter das Verbot.

2. Jugendlichen beiderlei Geschlechts unter 17 Jahren ist oer
Besuch von Kinos, anher zu volizeilich zugelaffenen Jugendvor-
stellungen, verboten. Die Inhaber dieser Unternehmungen dur
fen Jugendliche, die nicht zweifellos das 17. Lebensiabr von
endet haben, und nicht in Begleitung ihrer Eltern , oesetzliwcn
Vertreter oder der von diesen mit der UeberwachungderJugeno
lichen betrauten erwachsenen Personen sind, den Besuch der Bpy
stellungen, außer den erwähnten Jugendvorstellungen, nicht ge

" "" ^ ' Jugendlichen unter 17 Jahren ist bas Rauchen an öffent¬
lichen Orten verboten. Die entgeltliche und unentgeltliche u
gäbe von Rauchwaren an Personen unter 17 Jahren ist

4. Personen beiderlei Geschlechts unter 17 Jahren ist
Aufenthalt auf der Straße und öffentlichen Plätzen in der 0
vom 1. Oktober bis 1. März nach 8 Uhr abends, in der ubns
Zeit des Jahres nach9 Uhr abends verboten, wenn sie sich niwr»
Begleitung ihrer Eltern oder gesetzlichen Vertreter oder
diesen mit der Ueberwachung der Jugendlichen betrauten
wachsenen Personen befinden. Gänge von der Arbeit nach
oder zur Arbeit fallen nicht unter das Verbot. , ^

5. Zuwiderhandlungen unterliegen der Bestrafung •
8 9 b des Gesetzes über den Belagerungszustand vom
1851. Inhaber von gewerblichen Unternehmungen der u»
Ziffer 1. 2 und 3 genannten Art haben für den Fall der 0
widerhanülung außerdem die Schließung ihres Betriebes »
wärtigen . „ ^ t , <. » 14.

6. Eine Strafverfolgung gegen Jugendliche, welche oa»
Lebensjahr noch nicht vollendet haben, findet nicht statt.

7. Die Strafe trifft auch einen gesetzlichen Vertreter
sonstigen Aufsichtsvflichtigen. der durch Vernachlässigung
Aufsichtspflicht eine Zuwiderhandlung gegen diese Berorv
gefördert hat. « »̂ undM

8. Die Verordnung tritt mtt dem Tage ihrer Verkun
in Kraft.

Frankfurt a. M.. den 2. Februar 1916.
Stellv . Gencrattommaiibo 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General : ..
3rve i ftpr r von Gail . General der Jnfanter««H
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